
                                                                                           
 
 
 

 

Kolpingsfamilie Dahn e. V. – mit der Ortsgruppe Kolping Pirmasens 
 
                                                                                      

www.kolpingfamilie-dahn.de Dahn, den 01.03.16 

Protokoll der Mitgliederversammlung 
 

 

 

 

Datum:  15.02.2016 
Ort:   Pater-Ingbert-Naab-Haus, Schulstr. 19, Dahn 
Zeit:   19:30 Uhr – 22:30 Uhr 
Teilnehmer:  Siehe  Anwesenheitsliste  Anlage I 
Gäste:  Gotthold Plickert, M. Rupprecht (Rheinpfalz - als Vertreter der Presse) 
Entschuldigt:  Natascha Beck, Magda Birkenmeyer, Marlene Gerst. 
 
 
TOP 1: Begrüßung: 
Vorsitzender Harald Reisel begrüßte die Teilnehmer, besonders die Mitglieder der Ortsgruppe 
Pirmasens. Er begrüßte außerdem Herrn Rupprecht von der Rheinpfalz als Vertreter der Presse. 
Harald Reisel übernahm die Versammlungsleitung. 
 
TOP 2: Geistliche Einstimmung: 
Es wurde ein Ausschnitt aus der Tonaufzeichnung der Festpredigt unseres Bundespräses – Pfr. 
Josef Holtkotte – bei der Diözesanwallfahrt (5.7.2015) in Bockenheim angehört. Er ging in 
dieser Predigt auch auf seinen Besuch in Dahn (4.7.2015) ein. Außerdem gab er Denkanstöße 
zur Kolpingverbandsarbeit. 
 
TOP 3: Formalitäten: 
 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung zur Mitgliederversammlung: 

 H. Reisel stellte fest, dass die Einladung zur Mitgliederversammlung rechtzeitig und formal 
korrekt erfolgte. Nach der Satzung - § 8 (6a) - ist die Einladung spätestens 2 Wochen vorher 
schriftlich und unter Angabe der Tagesordnung per Austräger zu zustellen und zu 
dokumentieren. Dies erfolgte am 22.12.15 in Dahn und am 23.12.15 in Pirmasens.  
 

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung: 

 Da nur die ordnungsgemäße Einladung das Kriterium für die Beschlussfähigkeit der 
Mitgliederversammlung ist und dies korrekt erfolgte, konnte auch festgestellt werden, dass 
die Mitgliederversammlung beschlussfähig ist.  

 
Genehmigung der Tagesordnung: 

 Es gingen keine Anträge zur Tagesordnung ein. Die Mitgliederversammlung selbst wünschte 
ebenso keine Ergänzungen zur Tagesordnung. Daher genehmigte die 
Mitgliederversammlung die vorliegende Tagesordnung. 
 

http://www.kolpingfamilie-dahn.de/


Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2015 

 H. Reisel teilte der Versammlung mit, dass das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 
12.01.15 allen Mitgliedern am 28.01.15 zugestellt wurde und dass bis zum Ende der 
Einspruchsfrist keine Einwände erfolgten. Der Vorstand der Kolpingsfamilie genehmigte 
daher das Protokoll der Mitgliederversammlung 2015 in seiner Sitzung am 29.04.15. 
Grundlage: Satzung § 8 (7): Zustellung innerhalb von 8 Wochen, Einspruchsfrist 2 Wochen.  
 

TOP 4: Bericht Vereinsjahr 2015: 

 Aus Anlass der Vorstandsneuwahlen führte H. Reisel anhand von Bildern und Musik einen 
Rückblick über die wichtigsten Veranstaltungen seit 2008 durch. Der aktuelle Vorstand ist 
nahezu unverändert seit 2010 im Amt. 

 

 Rückblick 2008 - 2014:  
 2008 – Norbert Thines zu Gast 
 2009 – Siegfried Fietz Konzert 
 2009 – Kolping Wanderkerze 
 2009 – Kolpingstraße in Dahn (Organisation: R. Schantz) 
 2010 – Vortrag zu P.-Ingbert-Naab (75. Todestag, über 200 Gäste) 
 2010 – Vortrag von Fr. Rosenberg (Verwandte v. Oskar Schindler) 
 2010 – 80 Jahre Kf Dahn – Beginn d. soz. Projekts (m. H. Tintelott/Generalsek.) 
 2011 – Pirminius-Aktion 
 2011 – Bundessekretär U. Vollmer zu Gast in Dahn 
 2011 – Konzert Naschuwa 
 2011 – Seligsprechungsjubiläum  v. A. Kolping in Rom 
 2012 – Vortrag Pater Hengsbach 
 2013 – Vortrag Schwester Teresa Zukic 
 2013 – Fusion mit Pirmasens 
 2014 – Vortrag W. Pauly 
 2014 – Verleihung des Nardini-Preises 
 2014 – Kolping-Evangeliar / Würdigung  soz. Projekt durch Bischof  

 

 Rückblick 2015:  
 Friedensgebete in Pirmasens   
 Beteiligung beim Faschingsumzug 
 Maiandacht in Pirmasens – Fehrbach 
 Bundespräses zu Gast 
 Begegnung an der Ranschbacher Kolpinghütte 
 Begegnung der Kolpingsfamilien in der Region in Germersheim  
 Julia Klöckner zu Gast in Dahn 
 Kolpingtag in Köln 
 Start von regelmäßigen Bibelabenden mit unserem Präses 
 Vorträge: Fr. Dr. Ganster, A. Fuhr, B 10, Müllkonzept… 

 

 Rückblick soziales Projekt:  
o Ausbau des sozialen Projekts 
o Gestiegener Bekanntheitsgrad durch die Verleihung des Nardini-Preises  
o Durchführung von Einkaufsservice, Arztfahrten, Hilfe für Familien in Not 
o Beteiligung bei Kosten für Sprachunterricht der Flüchtlinge 
o Ablauf: Die Betroffenen melden sich beim Vorstand. Der Vorstand entscheidet in 

seiner nächsten Sitzung. Es gibt außerdem die Möglichkeit einer Soforthilfe, bis zu 
einer Höhe von 100 €.  

 
TOP 5: Totengedenken: 
Die Kolpingsfamilie Dahn/Pirmasens gedachte ihrer im Jahr 2015 verstorbenen Mitglieder 
anhand von Erinnerungsfotos und dem gemeinsamen Beten des Vater Unsers: 
 

o Peter Müller (Verantwortlicher Ortsgruppe Pirmasens) 



o Hermann Göller (ehemaliger Vorsitzender des Bezirksverbandes Pirmasens/Zweibrücken) 
o Werner Keller 

 
TOP 6: Bericht Kolpingjugend: 
Es gab nur eine Fahrt mit Jugendlichen (Germersheim/Speyer). Vorsitzender H. Reisel brachte 
seine Hoffnung zum Ausdruck, dass mit der angedachten Wiederbesetzung der 
Vorstandsposition der Jugendbeauftragten die Aktivitäten in diesem Bereich evtl. verbessert 
werden können. 
 
TOP 7: Finanzbericht Vereinsjahr 2015: 
Kassiererin Karin Reisel informierte über die Finanzen 2015  Anlage II 
 
TOP 8: Bericht der Kassenprüfer: 

 Renate Hemmer berichtete, dass sie und Susanne Kiefer am 02.02.2016 alle Kassen-
unterlagen einsahen. Beide stellten fest, dass Karin Reisel eine gewissenhafte, 
ordnungsgemäße und vollständige Kassen- und Buchführung vorlegte. Außerdem 
bestätigten die beiden Kassenprüferinnen, dass die Kassenbestände und die Kontosalden 
mit der Buchführung überein stimmten. Renate Hemmer dankte Karin Reisel im Namen der 
Kolpingsfamilie Dahn für ihre ausgezeichnete Arbeit als Kassiererin. 

 Die Ortsgruppenkasse, die von Werner Roth verwaltet wird, wurde ebenfalls von den 
Kassenprüferinnen geprüft. Auch hier wurde die korrekte Verwaltung der Kasse bestätigt. Es 
wurde von den Kassenprüferinnen eine Sparanlage eines Teilbetrages angeregt. 

 
TOP 9: Fragen zu den Berichten: 
Zu den Berichten gab es keine Fragen oder Wortmeldungen. 
 
TOP 10: Aussprache zu den Berichten: 
Eine Aussprache war nicht erforderlich. H. Reisel informierte darüber, dass die Anregung der 
Kassenprüferinnen in der nächsten Vorstandssitzung besprochen wird. 
 
TOP 11: Entlastung der Kassiererin und des Vorstandes: 

 Susanne Kiefer stellte den Antrag auf Entlastung der Kassiererin und des Vorstandes der 
Kolpingsfamilie Dahn. 

 Dieser Antrag wurde angenommen. Abstimmung per Akklamation, da niemand eine geheime 
Abstimmung wünschte.  

 Ergebnis der Abstimmung: Ja-Stimmen: 24, Nein-Stimmen: 0,  Enthaltungen: 3 
 
TOP 12: Dank an die Spender des Jahres 2015: 

 Vorsitzender H. Reisel bedankte sie bei folgenden Personen für ihre Spenden 
 

o Familie Hemmer, Familie Hilden, Familie Krey, Familie Melzer, Magda Birkenmeyer, 
Otto Ferber, Irene Holl, Robert Naab, Rita Pötzl, Stefan Prechtner. 

 

 Außerdem betonte H. Reisel, wie wichtig und hilfreich die Spenden für die Kolpingsfamilie 
sind. Zum Einen für das soziale Projekt am Laufen zu halten und zum Anderen für die 
Haushaltsführung, zumal der größte Teil der Mitgliedseinnahmen an den Dachverband 
abgeführt werden müssen. Als Zeichen des Dankes wurde folgende Zeilen aus dem 
gleichnamigen Lied: „Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was 
kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen 
Tag“ musikalisch für die Spender gebetet. 

 
TOP 13: Vorstandsneuwahlen: 

 Die Amtszeit des Vorstandes endet nach 3 Jahren. Daher war eine Neuwahl erforderlich. 
Aus dem Vorstand ausscheiden werden: Gertrud Ruppert, Lena Stoeckel und Magda 
Birkenmeyer. 



 Um die Wahlen durchzuführen, wurde ein Wahlausschuss gebildet. Als Mitglieder wurden 
vorgeschlagen: Renate Hemmer, Susanne Kiefer sowie Werner Roth. Diese Personen 
waren bereit zu kandidieren. Die Wahl erfolgte per Akklamation und im Block, da niemand 
eine geheime Abstimmung beantragte.  
 Ergebnis: Ja-Stimmen: 24,Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 3. 
 

 Zunächst wurde festgestellt, dass aus der im Vorfeld der Wahl stattgefundenen 
Ausschreibung keine Vorschläge zur Vorstandsbesetzung eingingen, außer dem Vorschlag 
des Vorstandes.  

 Die Wahlen erfolgten in geheimer Form mittels Stimmzetteln und wurden von den 
Mitgliedern des Wahlausschusses ausgezählt und mitgeteilt. 

 

 Bei jedem Wahlgang stellte der Wahlausschuss fest,  
o dass der jeweilige Vorgeschlagene mit der Kandidatur einverstanden war, 
o dass es keine weiteren Vorschläge für das jeweilige Amt gab, 
o dass der jeweilige Gewählte die Wahl annahm. 

 
Wahlen:  
 

 Grundlage: Satzung § 8 (4h) und § 9 (2) 
 

 Stimmberechtigte – siehe Anlage I (Anwesenheitsliste) 
 
 

 Zum  1. Vorsitzenden wurde Harald Reisel gewählt.  
 

 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 27, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
 
       (Abgegebene Stimmen: 27, Gültige Stimmen: 27)     
 
 

 Zum 2. Vorsitzenden wurde Paulus Kiefer gewählt. 
 
 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 27, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
 
       (Abgegebene Stimmen: 27, Gültige Stimmen: 27) 
   
 

 Zum Präses wurde Pfr. Erich Schmitt gewählt.  
 
 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 2 
 
       (Abgegebene Stimmen: 27, Gültige Stimmen: 27) 
 
   

 Zum Schriftführer wurde Robert Naab gewählt. 
  
 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1 
 
       (Abgegebene Stimmen: 27, Gültige Stimmen: 27) 
 
 

 Zur Kassiererin wurde Karin Reisel gewählt.   
 
 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1 
 
       (Abgegebene Stimmen: 28, Gültige Stimmen: 27, Ungültige Stimmen: 1) 



 Zur Jugendbeauftragten wurde Natascha Beck gewählt.  
 

 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 2 
 
       (Abgegebene Stimmen: 28, Gültige Stimmen: 27, Ungültige Stimmen: 1) 
 

Die Wahl erfolgte in Abwesenheit von Natascha Beck. Die entsprechenden Erklärungen von 
N. Beck (Bereitschaft zur Kandidatur und Wahlannahme im Fall der Wahl) lagen in 
schriftlicher Form vor. 

   
 
Wahl des restlichen Vorstandes (diese Personen wurden mit einem Formular gewählt) 
    
Es wurden folgende Personen gewählt: 
 

 Hildegard Kuntz (Öffentlichkeitsarbeit) 
 
 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 1 

     

 Ottilie Breiner (Getränkedienst) 
 
 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 27, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 0 
 

 Renate Hemmer (Getränkedienste, Besuchsdienst) 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 27, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 0 
 

 Gerhard Hemmer (Geburtstagsbesuche) 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 27, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 0 
 

 Stefan Prechtner (Ortsgruppe Pirmasens) 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 1 

 

 Christine Wadle (Beisitzerin) 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 1 
 
(Abgegebene Stimmen: 27, Gültige Stimmen: 27) 

 
Anmerkungen zu den Wahlen: 

 Die Möglichkeiten aus der Satzung einen 2. Stellvertreter zu wählen bzw. einen geistigen 
Leiter zu wählen, wurden nicht in Anspruch genommen, da die Mitgliedversammlung dazu 
keine Notwendigkeit sah. 

 Die Amtszeit aller Vorstandsmitglieder beträgt laut Satzung 3 Jahre. 
 

 H. Reisel bedankte sich bei den Mitgliedern des Wahlausschusses für die gute Durchführung 
der Wahl. Außerdem bedankte sich der Vorsitzende bei den Mitgliedern für die Geduld bei den 
Wahlen. Den Gewählten dankte er für die Bereitschaft für die Ämter und gratulierte ihnen zur 
Wahl. 
 
TOP 14: Wahl der Kassenprüferinnen: 

 Die Amtszeit der Kassenprüfer beträgt 2 Jahre. 

 Susanne Kiefer erklärte sich bereit, erneut zu kandidieren. 

 Renate Hemmer kann durch die Wahl in den Vorstand nicht mehr für die Funktion der 
Kassenprüferin kandidieren. 



 Daher wurde Lena Stoeckel vorgeschlagen. Es gab keine weiteren Vorschläge aus den 
Reihen der Versammlung.  

 Die Wahl der vorgeschlagenen Kassenprüferinnen erfolgte im Block und per Akklamation, da 
alle Versammelten mit dem Verfahren einverstanden waren und die Satzung dies nicht 
verbietet. 
 

 Zu den Kassenprüfern wurden Susanne Kiefer und Lena Stoeckel gewählt: 
 
 Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1 

    
 Beide gewählten Kassenprüferinnen nahmen die Wahl an. 

 
TOP 15: Dank an die ausscheidenden Vorstandsmitglieder: 
Vorsitzender H. Reisel bedankte sich bei den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Gertrud 
Ruppert, Lena Stoeckel sowie Magda Birkenmeyer für ihr vorbildliches Engagement in unserer 
Kolpinggemeinschaft und überreichte ihnen jeweils einen Präsentkorb. 
 
TOP 16: Beratung und Beschluss des Haushaltsplanes 2016: 

 Der Haushaltsplan wurde einstimmig angenommen  Anlage III 

 Ein Mitglied fragte nach, warum die Mitgliedseinnahmen so gering ausfallen. Dies ist darin 
begründet, dass fast alle Mitgliedseinnahmen an den Dachverband nach Köln abgeführt 
werden müssen (Beispiel: Einzelmitglied, Einnahme 35 €, Abgabe Köln 34,80 €). Durch eine 
Beitragserhöhung hätte man mehr Mitgliedseinnahmen, dies möchte man aber den 
Mitgliedern nicht zumuten.  

 
TOP 17: Ausblick auf das Vereinsjahr 2016: 

 Vorsitzender H. Reisel verwies auf das Programm, das mit der Weihnachtspost allen 
Mitgliedern zugestellt wurde. 

 Präses Pfr. Erich Schmitt informierte die Versammlung darüber, dass der geplante 
Bibelabend am 29.02.16 ausfallen muss. Ersatztermin: Dienstag, den 15.03.16.  
 

TOP 18: Segnung der neuen Banner: 
Präses Pfr. Erich Schmitt segnete die neuen Banner (Dahn  und Pirmasens) und sprach ein 
Gebet. 
 
TOP 19: Verschiedenes, Wünsche, Fragen, Anliegen: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es keine Wortmeldungen. 
 
TOP 20: Schlussworte: 
Vorsitzender H. Reisel bedankte sich bei den Mitgliedern für die Teilnahme.  
 
TOP 21: Gebet: 
 Zum Abschluss wurde das Ave Maria gebetet. 
 

 
 

 

 
 
 
Robert Naab, Protokollführer u. Schriftführer           Harald Reisel, Versammlungsleitung u. Vorsitzender 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Kontakt: Harald Reisel, Berwartsteinstr. 7, Tel. 06391/409545, Fax 06391/409547, harald-reisel@gmx.de 
 

mailto:harald-reisel@gmx.de


Anlage I – Anwesenheitsliste: 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anlage 2 – Finanzbericht 2015 
 
Haushalt – Einnahmen 

 

 
 
Haushalt – Ausgaben 
 

 
 
Haushalt – Ergebnis:  53,90 € 
 



Sonderausgaben aus Spende: 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fahrt zum Kolpingtag: 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Soziales Projekt  
 
Kassenstand 31.12.2015:        3.058,66 €  
 
Spenden Sprachförderung Flüchtlinge:      630 € 
 
Sonstige – Familien in Not, Kinderdorf Silz, Arztfahrten, 
Einkaufen, Betreuungsangebot Grundschule     475 € 
 
 
Einnahmen 
 
Flohmärkte:   816,68 € 
 
Spenden:    650,00 € 
 
Einkaufszuschüsse:  348,00 € 
 
 
 
Sparanlagen:  
 
 4.500,00 € - Volksbank 
 5.180,21 € - Sparkasse 
 

 
Anlage 3 – Haushaltsplan 2016: 
 


